
IV. 

Aufstellung drey neuer Pflanzen - Arten; 

A b b i l d u n g e n . 

Ich habe in der ersten Abtheilung dieser Denkschriften p. 36". 
geäusser t : dafs eine kritische Bearbeitung der älteren botanischen 
Schriften eine eben so reiche Ausbeute für das Pnanzensystem 
abwerfen würde , als eine ausgedehnte Reise. Diese Behaup
tung werde ich von Zeit zu Zeit durch Beyspiele z u erhär ten 
beflissen seyn. 

Der genaue Beobachter MZZars beschrieb in seiner Flora 
des Delphinals ein Ornithogalum, das er von Liotard erhalten 
balle mit einer Genauigkeit, dafs man wohl eine neue Art dar
unter hät te vermulhen sollen, allein da sich diese Beschrei
bung blos in der Observation bey Ornithogalum luteum einge
schaltet findet, da überdies flZZars diese Pflanze von 0 . luteum 
und miuimum nicht bestimmt genug geschieden hatte, so blieb 
sie uon ffZZZdenoru, JLnmarA und DecondoZ, ja selbst von JLoi-
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Wewr unbeachtet. Alpenpflanzen, die Trübe b l ü h e n , werden 
nur selten gefunden, da die Botaniker gewöhnl ich die bessere 
Jahrszeit abwarten, um die Alpen z u besteigen, wo die F rüh 
jahrs - Pflanzen, besonders, wenn sie in der Nähe der Alpen
hüt ten vorkommen, wie dieses bey dem Ornithogalum der Fal l 
ist, bereits von dem Vieh abgeäzt s ind; auch verdanken w i r 
das Wiederauffinden dieser Pflanze einem blossen Zufal l . 

Den 20 . M a y 1814 als Herr D r . Hoppe bey abscheulichem 
Welter den Bauriser Tauern eilends hinaufstieg, um vor ein
brechender Nacht das Tha l z u erreichen, rafle er, mehr aus In
stinkt und Gewohnheit z u sammeln, die am Wege b lühenden 
Pflanzen zusammen, unter welchen sich ein Ornithogalum be
fand , das seine Aufmerksamkeit aufregte. Als wi r im Herb
ste die gesammelten Pflanzen sichteten, wurde unsere Vermu-
thung bes tärk t , es könne eine neue Art seyn; Herr D r . 
Hoppe übe rnahm es sogleich im Frühjahr ißi5- (he Pflanze 
wieder aufzusuchen; er fand sie häufig unter allen Verschie
denheiten, die sie in ihrem Vcgetations-Cyclus durchläuft , und 
als er mir solche i m Herbst übersand te , so erkannte ich so
gleich das von PÜZZors beschriebene Ornithogalum das ich hier 
als eine bestimmt eigene Art unter dem Namen Ornithogalum 
Liotardi aufführe. 

O R N I T H O G A L U M L I O T A R D I . 
0 . Scapo teretihstuloso, peduneulissubternis inaequalibus,lnvo-

lucro sub-triphyllo, foliislineari-semiteretibus glaberrimisS. 
O. V i l l . F l . Delphin. 2 p. 269. in obs. ad 0 . luteum. 
Habitat in alpibus Delphin. Taillefcr ( L i o t a r d PtZZora) 

in alpibus Salisburgensibus et Carinthiacis Pasterze, Hei l igen
blut (Hoppe) . 

D E -
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D E S C R I P T I O. 

HuZows solitarius subrotundus, solidus, tunica cinerea obduc-
tus, cmittens folium unicum in plaula debil ior i , duo in 
planta proceriori. 

P b m m i si unicum adestcaulcmmulto excedens, si duo altero 
breviore, in speciminibusminoribus lineare semiteres, la-
tcre superiorc piano, in majoribus ambo obsolete canali-
culata , a2)ico teretia listulosa, glaberrima. 

CuuZZs tercs, lislulosus, glaber, tres quatuorpollices altus. 
JnuoZncrnm 2. 3.4. pbyllum, folio uno spatbaceo ceteris mullo 

laliore, omnibus nervosis, glaberrimis. 
PcduncnZi 2 — g iuaequales, teretes, solidi, pubescentes, sim-

pliccs, in maxiniis tantum excniplaribus ramosi. 
FZorc& more generis, petalis tribus exterioribus latioribus, ob-

longo oblusis, luteis. 
Sw?nff?n longitudine pisl i i l i , petalis breviora, filamentis subula-

tis luteis insident antberae letragono -oblongae concolores. 
Ouar i imi oblonge trigonum viridescens, StyZns longitudine ger-

minis viridis, S(yg??ia obsoletum. 
SonZnn non sunt observata. 
Obs. I. Planta valde varians in diversa aetate, annua folium 

unicum, tercs, anguslissiuiuni producit; secundo anno 
exoritur caulis bracteis 2 — 4 ornatus, in quarum inodio 
glomerulus bulbillorum, locum üoris oblinet, in boc statu 
planta nostra Oruitbogalum fragiferum Villarsii omnino re-
fert; tertio anno e bracteis enascuntur pedunculi florigeri 
et bulbi l l i evanescunt; landem inercscente aetate vel solo 
fertiliore bulbus folia duo producit et peduneuli ramosi 
evadunt. 

8 Obs. 
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Obs. II. Planta nostra uti jam monuit Yillarsius nec cum orni-
thogalo Columnae ecphr. 323. ic. nec cum eo Morissonii 
bist. 2 p. 3ß 1. Sect. 4. t. 13. f. 13. conjungi potest, illae 
enim bulbos sub bracteis eliam Aorente planta non emit-
tunt; sunt quae plantae totae pilosae, inter segetes nas-
centcs. 
leb babe nun eine Pflanze angezeigt, die eigentlich blos 

darum aus dem System verschwand, weil sie von dem Be-
sebreiber nicht bestimmt genug als eigene Art aufgestellt 
wurde; nun w i l l ich ein anderes Beispiel auf führen , wo eine 
Pflanze, die bereits als eigene Art aufgestellt war , blos durch 
den Umstand, dafs dieses Synonym unrichtig mit einer andern 
Pflanze verbunden wurde, aus dem System verschwunden ist. 
Die beyden vermengten Pflanzen sind AguZZegia montona magno 
flore C. Bau7t, und AquiZegia aZpina L inne i , zwei himmelweit 
verschiedene Pflanzen, die ungeachtet dafs weder ffaen&g in Jaq. 
coli, noch ffZZZdenoru in seinen Sp. p l . die Wide r sp rüche z u 
vereinen vermochten, die beyden in den verschiedenen Be
schreibungen von y/ZZZon , NaZZer und JLmnee auffielen, den
noch bis zur Stunde ungeschieden blieben. D a ich beyde 
Pflanzen besitze, so wird es nicht schwer fallen, ibreUnlcr-
scheidungs - Merkmale darzustellen , doch scheint nicht über 
flüssig, die Geschichte dieser Verwechslung in Kürze anzu
zeigen. 

Burser fand die^guiZegia montana zuerst bey dem Pfeffers-
Bade in der Schweiz; von ihm erhielt sie ff(wporjBauZtm, der 
sie in dem Pinax mit der blofsen Benennung AquiZegia monrana 
magno flore aufnahm, in dem Prodromus aber sehr kenntlich 
beschrieb. JLZnneg fand oder erhielt, ich weifs nicht wo oder 

woher 
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w o h e r , eine ganz andre Pflanze, die er sehr genau Beschrieb, 
aber unrichtig deRnirte, denn in der Definition sagt er bestimmt: 
ncctariis rectis, in der Beschreibung aber nectariis erectiuscu-
Iis , welches richtiger ist. Wahrscheinlich durch den Stand
ort irre geleitet, hielt er auch diese Schweizer-Pflanze für seine 
yfomZggZw aZ/nna, und fügte das Synonym von Bur&er und 
C. BauZiZn seiner Pflanze h inzu , wodurch der Irthum beg rün 
det wurde , der sich bis auf unsere Zeit forterbte. j^ZZron ent
deckte die Schweizer-Pflanze in den Piemontesischen Alpen, 
liefs sie abbilden und beschrieb solche ausführl ich; gleich PTaa-
par Pfnu/nn verglich er sie mit^mdZegiu vnZgarZs, indessPZnnce 
die seinige mit ^Z. CanadcnsZs verglichen hatte: dem ungeachtet 
nahm y/ZZZon das Synonym von P i n n . Sp. pk auf, we i l JLZnneg 
die alteren Synonyme seiner Pflanze beygesellet hatte. PPagnAg 
der die Linueische Pflanze in den Kärntner - Alpen gefunden 
hatte, wurde zwar auf die Wide r sp rüche zwischen PZnnee und 
jdZZZon aufmerksam, da er indessen nicht zweifelte, dafs bey de 
nur einerley Pflanze vor Augen gehabt hatten, so erklärt er 
die Allionische Abbildung für übertr ieben, vielleicht gar für eine 
Gartenpflanze ? vereinigt abermals alle Synonyme, beschreibet 
aber mit grosser Genauigkeit, wie es überhaupt in Pacmun's 
Collectaneen durchaus der Fal l ist, die gefundene Linueische 
Pflanze. ffZZZdenoru in seiner Sp. pk der übr igens weder von 
^ZZZons Abbildung, noch von fPagn/tc's Beschreibung Notiz ge
nommen bat, konnte demungeachtel LZnncg's und PZaZZgr's Be
schreibungen, die er getreu nachgeschrieben hatte, nicht in 
Uebereinstimmung bringen, schließet daher mit der Frage PleZ-
cZwrdt'o: an de vf. uZ&cosa loquitur PZuZZerus? 

Ich fand die oZpina Linnei am Fufs der italienischen 
8 * Kalk-
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Kalkgebirge bey Carpineo an der Drenta, und im südlichen T i 
rol bereits im lahre I804; dafs sie von AZZZon& Pflanze verschie
den sey, erkannte ich sogleich, ob ich sie aber für JLZnnc's 
Pflanze anerkennen oder als neue Art aussprechen sollte, blieb 
mir zweifelhaft, bis ich zum Vergleich die Schweizer-Pflanze 
von Herrn ScZtZeicZzer und Seringe erhielt, und ein Exem
plar der ZZaenAiacne?) Pflanze von seiner eigenen Hand bezeich
net in dem JMqyerisc/ien Herbario vorfand. Ich kann demnach 
die beyden Pflanzen mit vollkommener Zuversicht als , eigene 
Arten aufstellen. 

A Q U I L E G I A M O N T A N A . 
A. (aZpma) foliis trilobatis, lobis tripartitis, medio trifido, caule 

paucifloro. Sutt. Helv. 1 p. 324. HaZZ. Hist. 2 p. gg. n. l l g ö . 
ScZigncn.Itin. 1. p. 31. AZZZo;? Ped. 2 p. gg. n. ngo". 

A. monrana magno flore. C. BanZi. Pin . 144. ejusd. Prodr. 75. 

Joann JBauZt. Hist. 3 p. 434. 2?ur&. VII. i og . 
Jcon yfZZion Ped. t. 66. (bona.) 

Habilat in monte prope Thermas fabar?as ( B u r & e r ) , in Yalle 
Waldrach! (ScZzeucZizgr.) 

Obs. I. Non est vulgatissima varietas, ctsi eliam hanc in monte 
Dolas flore speciosiori Icgerim. Nam in Ilorlo Sicco C ß d n -
Zani observatur feliis tenuioribus acutis dissectis, ad Cltelido-
nium accedentibus, et hujusmodi iconem misit et Ge^neruf. 
iZaZZ. Eynvm. &t*rn. ZieZu. p. 3*0. Hist. slirp- n g ß . 

Aquilegiae species flore duplo majore in moulibus «dtiiori-
bus. Gesn. Hort . p. 274. 

Obs. II. Haec in AquiZegZae vnZgarZa altitudinem exereseit qu i -
dem, sed feliis primum differt cum i n lacinias tenciores, 
easque non obtusas, ut in ali is, sed aculas dividantur, et 

folia 
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Gl 

folia paene subrotunda siut: sie et floribus est coeruleis, 
vu lgar i s imi l ibus , sed multomajoribus. (Bcn^Z;.) 

Obs. III. Nectaria curva et recta; flores coerulei speciosissimi, 
penduli. Sntter. 

A Q U I L E G I A A L P I N A . 
A. foliis biternatis, inlermedio cuneato ovato, t r ißdo, latcralibus 

büob i s , petalislanceolatis. 
A. ncelariis rectis, petalo lanceolato brevioribus. L i n n . Sp. p l . 

752. Syst. p. 505. Haenke in Jaq. Col i . 2 p. 30. 

D C S C R I P T I O . 

CouZZa gracilis, subflexuosus, pubescens Gores 2 — 4 longo pe-
duuculalos susiinens. 

fbZZa radicalia longo peliolata, biternata, parva cuneato-ovata 
l o b i s b i — t r i f i d i s , caulina brevi peliolata, ternata, l inca-
r i a , uno alterove inciso, floralialineariaintegerrima; pe-
t iul iet folia superiorainsigniterpubescentia, nec viscosa. 

fZore& magnitudine A . i;Z&cogae, pelala vero lanceolata multo 
longiora. 

IVgctarii cornicula 3 —/).lineas longa, apicesubineurva. 
fJabZtat in saxo&is et rupestribus ad ripas f lun i Brenta prope 

Carpineo, et in val di Non Tirolis australis (Sternberg), 
in rupibus alpium Orleiiburgenaium, et ad pedcin alpium 
Lcoulinaruin. (HaenAe.) 

Obs. Folia duplicato- ternata, parva; foliolis multifldis, sublinca-
ribus, obtusis facie et teneriludine sequentis ( A . ennaden-
&Z&) Ncctarii cornicula erecliuscula, brevia, petalis diniidio 
breviora. Pctala lanceolata longissima, dicit LZnnewf. 
Folia quidem noslra mullifida non sunt sed trinda, et A q u i -
ZegZae Canaden&Z similiora quam uuZgarZ, ceterum in diversa 

aetate 
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aetate variis ludit formis, uti observavit ZEaenAe, petala 
lanceolata löngissima huic tantum speciei inter onines 
convcniunt. Synonymum GmeZini SZbZr. 4 p. qui 
plantae suae folia inulto ampliora quam in planta Raub i 
n iana , distincfius nervosa, foliolis longioribus ac latiori-
bus adscribit, utpote incertum omniuo omisimus. 
Die dritte neue Art, die ich aufzustellen wage, war die 

wichtigste Ausbeute, die ich von einer Reise iu die von den böh
mischen Botanikern oft besuchten Sudeten im Herbst 1 ß 15 zu-
rückgebracht habe. Ich schwankte zwar einige Zeit sie als 
eine neue Art anzuerkennen, da sie offenbar mit dem H i c r a -
c i u m cydoniae/bZZu??i von flZZars sehr nahe verwandt ist, al
lein der Umstand dafs die Blätter des H . cydonfae/bZmzn 
sich in der Nähe des Stengels erweitern und diesen halb umfas
sen, bey der meinigen hingegen sich gegen den Stengel z u ver
engen und blos an denselben anschliessen, schien mir i m Z u 
sammenhalt mit einigen andern Abweichungen hinreichend, 
um sie als eine neue Art aufzuführen. Auf jeden Fal l ist sie 
ein neuer Bürger der böhmischen Flora. 

H I E B A C I U M S U D E T I C U M . 

H . CauZe folioso, ßexuoso, hirsuto, foliis, eroso-dentatis; ra-
dicalibus ovato-lanceolatis, petiolalis, cauliuis sesfiJkbus, 
calyeibus nigro-hirsutis. 

Radiär primaria repens, radiculas copiosas recte descendentes 
emiltens. 

CauZcs plures ex una radice pedales, simplices, flexuosi, fo-
l io s i , pilis albis simplieibusnigrisque glandulosis hirsuti. 

FoZia radicalia in petiolum decurrentia, caulina sessilia eroso-
den-
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dentata, dentibus glandulosis , basin versus productiori-
bus , pilis albis birsuta et ciliala. 

fanicuZa paucinora, pedunculi u n i ß o r i , pilis albis nigrisgue 
valde birsuti. 

CaZya: irnbiicatus atrovirens, nigro hirsntus, laciniis lanceolatis 
adpressis. 

fZores ut in Hicracio pyrennico. 
HuLitac in Sudetis circa Fontes ßuvi i Albis, et in gramino-

sis adapicem Yeigestein dict: 
Obs. DifTcrl a H.cydoniae^/bZio fKZZar&n cui valde aiTine: caule 

ßexuoso , foliis utrinque laete viridibus eroso dentalis, den
tibus longior ibus, cauliuis basin versus ubi caülem adtin-
gunt angustioribus, unde sessilia tantum nec semi-am-
plexicaulia evadunt, panicula pauc ißo ra , ßor ibus majo-
ribus. 
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